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Lanäratsamt München
IV/1-B I"12/60 Az. 610-4/2 München, den 12. Dez.I960
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Betr.; Baulinien-, Bebauunßs- und Aufteilungsplanfür ein Teil- /^^s|^
gebiet'am Kraillinger Weg; &em.'Neuried

,; Antrag ;„,.G-eorg. U. Franziska; lacher.'i.V. Herr Bert Raupold ,
'^\,\ :.'," .u<, Sohn, -MüAchen-Großhadern, Berlstr. 2

'^•f.^^ . .-.l:;w^ ). • .
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- ,; ; c). Si'e-Einwohnerd'ichte 'je Baugrundstück (Br.uttofläclle) . . ;
darf 80 Einwohner/ha nicht überschreiten. .• .

ä) Die Aniage von Brun'nen zur Trinkwasserversorgung 1st '
unzulässige ,/' .. . ;.

'. e) Die 'im jplan -grün eirigezeichneten Sichtdreiecke sind. von'
jeder Bebauung unä Bepflanz.ung von mehr als 1.00 m.

'. . . Höfae^uber Straßenoüerkante freizuiialten... Auch dürfen
; äort fceine Gegenstände von über>1 .00 m Höhe gelagert
werden., . ,:' . .

f) . Zaune .sind :iA,Höhe.,: ffestaltuüg unä Material der Umge-
'bung'.anzupas.s.en.- Drahtgeflechttzäune: dürfen nur. i.n Ver-

-;;,bindung\mit einer'Hecke errichtet werden. .Betonwäulen
;.sind nur.bei Holzeinfriedungen zulässig und müssen zur
S'Saraße.hin verdeckt sein. .. , ..

T.-'-

;-•

W-

„.. -g)'iI)ie"'ErriGlitung.'von ^aalichkeiten aller Art (auch von
fe ^ .^^. ' ::..nicftt genehmigungspflichtigen) außerhalb der durch vor-ff|^f^ ;^.<^ ; • dere'*und rückwärtige Baulinien.'ausgewiesenen Baustreifen11:%%^'^€:^%% 1S11; untersagt..^"'.-.' ,
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Das Landratsamt München beschließt gern. §§ l - 4, 58 BayBO
; als örtlich unä sacliltch.zustänäige Kreisverwaltungsbehörde s

1.)'Die Baul.inien, die Bebauungsweise und Aufteilung für ein Teil-
gebie-fc am Kraillinger Weg werden gemäß dem Antrag, der Ehe-

• leute Lacher und nach äen vom Landratsamt München revidier-
ten Plänen äer Diplom Architekten Sepp Ullrich und Otto
Leitner 'vom 28.9.1959 i'n Bezug auf das mit gelben Linien um-

'rissene Instruktionsgebiet unter nachstehenden Baubeschrän-
• ; ' kung.en und Auflagen und. Bedingungen festgesetzt, wobei die

in die Pläne in roter Farbe eingetragenen Revisionen die
'ursprünglichen Maße und .Angaben'.ersetzen bezw. ergänzen^ Ab-
weiohungen hiervon, beäingen eine vorherige Änderung des Planes.
A) Baubeschränkunfien;

.• .a) Der Baulinien- und Bebauun.gs- und Aufteilungsplan ist
bestimmend für äie Straßenführung und Straßenbreite,

für äie Aufteilung der Baugrunästücke und Pirstrichtung..-•." - :"\ ' der G-ebäude.'

b) Der Haustyp wirä durcti aas im Plan vorgezeichn-ete Auf-
.rißscheraa fes-fcgelegt. Dasselbe ist für.Dachförm, Dach-

,;..,''-':^.-"-' neigung-, Da chub er st and .und'Tr aufhöbe bindend. 'Die, Dach-
form .innerhalb des Baugebietes wird für die. Wfihn.haus-

•: 'baut en.al s f ladles Satt el.äach'und zwar mit .26 , Dach-'
neigung für obergeschossige,Häuser festgesetzt» Die
Traufhöhe (Abst.and Oberkante Fußpfette des Pachstuhle-s

.; bis ..zum gewachsenen Gelände) <3arf bei äen 'oberge-
schossigen Wohnhäusern 5,90 m nicht überschreiten.
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h) Industrielle und gewerbliche Anlagen, insbesondere Gewerbe--,-..:•;• ..be-fc'rletoe im -Sinne :des,.§...16.'GewO,; sind unz-u'lässig, ferner
sonstige störend'e Betriebe, -wie.-z.B..'Anlagen zum gewerbs-....•^aßig-e-n -Be.-fcrieb.e. .der. Hunde-,.'Söhwe±n-e- unä Geflügelzucht, zurLagerung von; Häuten,' Feilen-,-Knochen uriä s-önstigen übel-riechenden Stoffen.

B^ Auflagen . .. . . •

a) Die Abwasserbeseitigung hat bis zur Erstellung einer g.emeinä-lichen 'Kanalisation mit.t:els KI'einKläranlagen nach ,äen Richt-; i'lanien. dez" ^-IN: 426-t mit:,ansohließender "Versickerung '<3er Ab-wasser in den. ünte.rgrun.d .zu erfolg.en.. Die Entwässeru.ngsa^lagensind so' anzulegen.., 'äaß ein Anschluß an 'd'as. künftige. Kana-lisati'onsnetz ohne'' weit.'eres. mQglic.h^.ist', wobei aber äie Grund-Te.ltun.gen nl cJ'it unterhalb äe s.Kellerfußbod ens anzuordnen,
gondern im Keller so._auf2uhängen sind,'daß sie äen Kellerin Pro.sttiefe. (etwa, 0.90, m) in Richtuhg' Klärgrube verlassen.-'•Abwässer von etwa' im .Keller.gegc;hpß ^ef.indlichen Waschküchen ''sind in ale Grundleitüng.en zu he'b.en.. . •:; ."..••.•:'. •;' .. . - - • • • •.,.-;>. b/.yur. ai e S.traßen des Fegtsetzuhgsgebietes sind, soweit noch,. .,^j '. nicJa-fc...gesc;faeheft^ • ohne schuldKaft^es Zögern Höüenfes'tse'tzungs-plane mit äem nötigen Umgriff über äie. Gerne i,näe. beim'.Lanä-ratsamt einzureichen. '" • • • •

2.^MeEins'prucJ'ie;derEheleute,Doll', vertreten durch Rechtsan--,^ wait Edgar.Müller;unä' d ee Suä ä.eut sehen •Verlages., werä en als•': "•ün'begründ'et: zurückgewiesen. .., • .. .
5.. Weitergehendere Baubeschrankun^en uaä. Auf lagen durc^,ßemeinde-•Qäer'-Kreisverordhüngen^ bleiben, vorb.ehalt en. .

. :4,»,rie :mit :£;cüheren^Beschlüssen ..feötgese-fczt'en-Baulißien, die Be-.bauungsweise., Bg.ubeschrankung.en und Auflagen werden aufgehoben,.. ;spweit sie diesem: Beschluß' ej'itgegenstel'ien.
5. .Die'Kosten: äie8es,Ver.fa]'irens baberi .die Herren Bert Raupold

.f.

r s"

6. undJ-Sohn als Antragst'eller zu tragen.
Füf^äiese:n Se.schluß wird- eine Gefcüfer von, D.M. 15.5»•

G ru n ä angesetzt.
e :

"t

Die Immobilienverwertüng.Ser't Raupold'Lind Söhn, in Vertretungder Eheleute Georg und Franz i.ska Lac.her,. .stellte im .^Oktober 1959Antrag'-auf •Festsetzung von Baulinien, äer Bebauungsw.eise undGrunästücksaufteilung für vorbezeichnete, in der Gemeinde Neurieä: .und; s.Qfflit:. isi .or'-fcli^.lien Zu.st.änd igkeit'sbereich •; des Landrat samt esMünchen, .lieg.ende; Grund.stüic'ke.. :.Di:e sachliclie Zuständi.g'keit desLaü.ära-fc.sam-bas .e.pgibt'.sich ^aus •§.58':äerVe'rordnung,die Bauordnungbeteef£eiid(Bay]BO)-VQBi 17.2.1901 (BayBS Tl S. 446j.
Die Gemeinde Neuried hat äen Antrag gem.. § 61 BayBO vorbe-handelt und dem land rat sam-fc, zur Entscheid.ung vorgelegt»'Die Plänetagen .in : der Z'e±-i;;'voini: 27.10.:19 59 bis 10,.11.1959^ fen,der Gemeinde-•Kanzle'l']^eurie^;,zur:Elh;sic.htnahmelÖffent.licli .auf,, ;I>i;e aktenmäßigüekäj'in^eri Bet-eilig-tjfaj-i' .' •;' .. :. - w.ürd.eji durch gesonderte Benach-'rtch-C-igußgi,' e'-fcwalge'weitere unbekannte^Betpillgte durch öffent-liche Bekanntmachung von der 'Pläriäuflage; in Kenntnis gesetzt mitder^ .Aufforderung.,. jev;fcl:,^iEinwen<3:ungen innerhaib: der Auflagefrist....•geltend.izu;: üiacten« .^,..;- ; ;^'",, •.„;^, .•'-.-.• : . '•,::

,,.,•-; .- Einwendung.en;: .w.upäen ;&rfao.'bien';yon .;d6n Richtsanwälten BrigitteKurreck und Eägar Müller, in Vertretu.ng der'Elieleute cTakob und
'';•;'•."'•;;....
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Rosa Doll unä vom Sü<3deutscJ-ien'"V"erlag GmbH. Die ßecht&anwälte
Brigitte Kurreck und Edgar Müller erhoben in Vollmacht der
Eheleute Jakol) und Kosa Doll Einspruch gegen äen Baulinien.plän.
Das Grundstück der Familie Doll .l.iegt außerhalb, des . Instruktions-
gebietes und ist somit am Verf'ahren- ni-cfat'-'b'eteallg'fc. Soweit sich
der Einspruch auf eine Durchfahrtsmöglichkeit zu Pl.Nr.250 bezieht,
ist er durehiäi,e ..aufge.k.le.bt'e Tektur, .dip . ei"-? Zufahrtsmöglichkeit
gibt, hin^äli.lg gew.orä.en, . / '.':;.^. • ^ • . ... . ;

Der'Einspr.'.y.cfa war daher.. •als,.unb&gründet abzuweisen. Die Ge-
schäftsleitung '.de.s'.Süddeut'schen Verlages G-mbH' erhob Einspruch
gegen die evtl.- beabslchtigt.e .Auf'-be.i lung äer F;i.Nr.254 und 255
als Siedlungsgelänä.e.. .Es •wird v/eit;e,rh.in vor'gebracht., äaß, wenn
eine Beba.u'ung d.'er ©r.undstücke .erfDlgen solTte,'' kein Elnverständ-
nie mit de.m BefeauyngsvorsGhlag,^ wie. er auf -dem Grundstück des
Herrn Lacher'VQrgesehen .ist.,, be.s'fceht und äi'e''geplante Straßen-
führung abgelehn'fc \w:i.rd. . •, . , ' , : ; ^ • •

Die Grundstücke; El.Nr.,254 und ;2 5 5 liegen außerhalb des In-
struktionsgebietes. Der.-Süääeutsche'Verlag ist daher am Ver-
fahren nicM. beteiligt. ;Zu dem Vorbringen des Einsprechenden wird
-bPOtzdem-Stetlung genommen, obwohl äie .Einwände für den mit
diesem Beschluß genehmigten Baullinienplan unerheblich ;sinä, äenn

• es steht dem Süddeutschen Verlag.-frei, für.seine .Grundstücke zu
gegebener Zeit 'einen Baulinien- ..und Bebauungsplan einzureichen,
der von den-Fachstellen . gut geheißen'wird . Vorsichtshalber miißte.
äie Erschließungss.traße eingeplant ..werden. S.ollte es sich er-
geben, daß sie teilweise nicht,benötigt wird, kann sie ja aufge- ;•• %|;
lassen wer'den. • .. :...',. . . . ' - . . ! .-. •. • —•.^^

Der Ein.sprucliwar.daher^als unbegründet, abzuwei&en. • '• : •^•[?
Der teohni.sche Sachverst-ändige. .des LarLdratsam-fces- Münöhen hat-i' . '.^^

den Ant rag. gern. § 66'BayBO..überprüft und ünt.er Auflagen befür-
wortet, die revisorisch in die Plane, eingetra'gen bezw. in den ;
Beschluß mit aufgenommen worden s'inä'. Der technlscüe Sa'chver- ' .
ständige unä .der Planungsverband Äuß. Wir-tschaftsraiim München
haben in ihren Gutachten die Verbreiterung des Kraillinger Weges
auf mindestens 10 m geforderte Die Verbreiterung des Kraillinger
Weges muß nacb. Norden erfolgen. Der Wasserleitungsstrang liegt
auf eine länge von. ca. 500 m auf der Südseite des Kraillinger
Weges in einer Entfernung von 1,20 m von. der dort festgesetzten
Straßenbegrenzungslinie. E:"-"^ Verlegung des Wasserleitungsstrangeg
ginge zu Lasten" der GemelndeJ)erart hohe Erschließ^gskosten
stehen in keinem Verhältnis zu dem.Gewinn-äer einzelnen Grund- -
etückaeigentüuier. Ferner wdräen"'z;uäem Antrag das Staatl. Gesund-
üeitsamt und das Wasserwirtschaftsamt sowie der Planungsverbanä
Äußerer Wirtschaftsraum München als erinnerungsberecü'feigte Be-
harden nach § 68 BayBO gehört. •

Bei dieser Vi^üräigung der Sachlage und nach.den vorhandenen
Gutachten war dem Antrag stattzugeben und zu entscheiden wie
geschehen.

Die Entscheidung im Kostenpunkt stützt sich auf Art. 1,2,6
unä 8 des Kostengesetzes (KG) vom 17.12..1956 (BayBS.III S.442)
in Verbindung mit § 1 der Verordnung über den. Erlaß des Kosten-
Verzeichnisses zum KG vom 27.12...1956 (BayBS III S. 446) i„.d..P». . •
vom 9..5..1959 (GVB1.S..151) 2..Teil/Tarif-Nr. II/1/A/2. - •

Die Kosten des Verfahrens hat der Antragsteller gemäß Art. 2
KG- zu tragen. Nach Schwierigkeit und Umfang des Verfahrens und
bei Berücksichtigung der sonstigen kostenrechtlichen Merkmale
erschien die Festsetzung einer Beschlußgebühr von DM 155.,~ ange-
messen.. Die -Gebühr ist durch äen eingezahlten Eostenvorschuß
abgegolten..
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Gegen diesen B.esöhluß kann binnen eines Monats nach seiner
Bekanntgabe W i .ä e-r s p räch erh'oben werden. Der Wider-
Spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei äem Landratsamt
München in München 9, Mariahilfpl.lYa, einzulegen. Die. Frist ist
auch gewährt, wenn der Wiäerspruch rechtzeitig.bei der Regierung
von Oberbayern in München 22, Maxirailianstr. 59,eingelegt wird.

.Sollte über den Widergpruch ohne zureichenden Grunä in ange-
messener Frist .nicht entschieden werden, so' kann Klage bei dem
Bäy.er,. Verwalt.ungsgeriGht München in München 54, Ludwigstraße
23 I.Au.fg. schrtf-tlich oäer zur Niederschrift äes Urkunäsbeamten
der Geschäftsstelle di'eses Gerichts erJ-ioben werden. Die Klage
kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des
Widerspruchs erhoben werden,, außer v/enn wegen besonderer Um-
stände des Falles eine'kürzere Frist geboten.ist; sie kann nur
bis .zum Ab.lau.f eines Jahres seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer v?enn die Klageerhebung vor Ablauf der
, Jahre sfr.i st infolge .h.0herer Gewalt unmöglich war oder unter den
bes.onderen Verhältnissen'des Einzelfalles unterblie'ben ist*

Die Klage muß den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern
oder'äie., Behörde) und den Streitgegenstand bezeichnen und so.ll
einen bestimmten'Antrag enthalten» Die zur Begründung dienenden
Tatsachen unä Beweismittel.sollen angegeben, die angefochtene
Verfügung soll in. Urschri.ft oder Abschrift beigefügt'werden.
Der Klage und allen'Schriftsätzeji sollen Abschriften für die
übrigen.Beteiligten beigefügt werden.
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